
. An die 
Stadtverwaltung 
-Amt VW Wiedergutmachung-

in F r a n k f u r t / Main 

Betr.: Antrag der Frau .Vwe. Johanna Becker, geb. Oswalt, wohn) 
in Iserlohn, Rudolfstr. 10, 
nach dem Bundesergän2ungsgosetz zur Entschädigung für 
der nationalsozialistischen Verfolgung (B£G) vom 18.9.1] 
(BGBl. I S. 13b7 f f . ) « 1 

• 

Die vorgenannte Antrugstellerin, die am 1.1.1947 in Iserlohn( 
falen) ihren Wohnsitz hatte, t r ä g t vor, sie sei zu 1/4 An 
Mitbesitzerin des Verlages Rotten & Loening in Frankfurt/ iäain 
sen, der im Jahre 1936 von den Mitinhabern verkauft worden se 

eitere Inhaber des Verlages waren tYiiheiiu-Mrnst Oswalt, der 
der der Antragstellerin, der gleichzeitig aktiv in dem Verlag 
t ig war, und Herr Adolf rjeumann. Die Antragsteller in beziffer 
ihren Anteil mit RM 100 0 0 0 , - , während der Anteil des im Jahr 
1942 im KZ-Lager Sach-enhausen verstorbenen Wilhelra-Ernst Os. 
HM 200 0 0 0 , - betragen h-be. Die Antragstellerin ist Kalbjfldin 
.Vilh.-Wrnat Oswalt war also ebenfalls Halbjude, wurde jedoch 
Voiljude behandelt, da er Ehemann einer Jüdin war. 
Welcher Verkau!seriös bei der Verau3erung des Verlages erziel 
wurde, kann die Antragstellerin nicht angeben, ebenso nicht, 
che einzelnen Vermögensgege.,stände, z .B. auch Grundstöcke, de 
Verlag oder seinen Inhabern g e h ö r t e . Sie tfrage nach der Hecht 
P e r s ö n l i c h k e i t des Verlages wurde ebenfalls nicht beantworte 
Wie ich dem bei den Akten befindlichen Börsenb la t t f'Jr den D 
sehen Buchhandel entnehme, waren Inhaber aeu Verlages Adol 
mann und ^rnst-Vilhelm-Oowalt, während von der Antragsteller 
nich: die Rede i s t . Auch nach dieser Richtung hin l iejen sie 
keine weiteren Feststellungen treffen. 

Auf Grund der vorstehenden -achlage bitte ich um Mitteilung 
ob evtl . dort Entschädigun^sverfahren von ^rben des VYilhelm-J 

Osv^i 


